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Der Künstler Jochen Bre-
me geht um mit Grenz-
flächen. Er bewegt sich 
forschend und gestaltend 
in Grenzzonen der Sinnes-
wahrnehmung, zugleich 
im Grenzraum zwischen 
Kunst und Wissenschaft. 
Die wissenschaftliche 
Frage durch das Künstle-
risch–Imaginative erwei-
ternd, im Künstlerischen 
das Objektive suchend.
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